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M MATERIALPAKET
Materialkartei: „Vom Wort zum Satz zum Text“ –  
Lesen- und Schreibenlernen unterstützen
Die Materialkartei gibt Anregungen, wie Sie Schülerinnen und 
Schüler beim Lesen- und Schreibenlernen unterstützen kön-
nen. Es liegen sieben Karten zum Lesen und weitere sieben Vor
schläge zum Schreiben vor. Die Kartei folgt einem strukturier-
ten Aufbau: Vom beobachtbaren Problem im Unterricht hin zu 
einem Förderziel, und schließt jeweils mit einer konkreten Idee 
und deren praktischer Umsetzung ab. 

Claudia Rathmann 

Eine Materialkartei: 
Lesen- und Schreibenlernen  unterstützen 
von Claudia Rathmann 

„Vom Wort
             zum Satz
                        zum Text“ 
• Herausforderung 
• Förderziel
• Idee & Umsetzung
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 : Texte überarbeiten 

Claudia Rathmann 

Beobachtung: 
Kinder erlesen sich jedes Wort Buchstabe für Buchstabe. Ihr Lesetempo ist ge-
ring und die Entnahme von Informationen wird erschwert.

Ziel: 
Aufbau eines Sichtwortschatzes häufi g vorkommender oder themenbezogener 
Wörter.

Idee:
Jedes Kind gestaltet sich eine Dose / eine Schatzkiste, in der Kärtchen mit kur-
zen, häufi g vorkommenden Wörtern aufbewahrt werden. Diese werden regel-
mäßig im Unterricht und zu Hause (auch als Förderung durch die Eltern) geübt. 
Der Vorrat an Wörtern wird sukzessive erweitert.

Umsetzung: 
(s. Material im Downloadbereich )

1. Sitznachbarinnen / Sitznachbarn spielen gemeinsam Blitzlesen. Die Karten 
werden verdeckt auf den Tisch gelegt (z. B. aufeinandergestapelt oder wie 
beim Memospiel (s. Abb.)). Abwechselnd wird eine Karte umgedreht und 
der Begriff  muss so schnell 
wie möglich gelesen wer-
den. Wer schneller liest, be-
kommt das Kärtchen.

2. Ein Kind liest eine Minu-
te lang so viele Wörter wie 
möglich. Die Anzahl der ge-
lesenen Wörter wird notiert. 
Oder umgekehrt: Eine be-
stimmte Anzahl an Karten 
wird gelesen und die Zeit 
wird notiert.

Blitzschnell lesen 

Lesen
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Beobachtung: 
Kinder schreiben einzelne Buchstaben nicht formklar, insbesondere wenn sie 
mehrere hintereinander und /oder in die Lineatur schreiben müssen.

Ziel: 
Kinder erlangen Routine für den Bewegungsablauf beim Schreiben von Buch-
staben.

Idee:
Variative Übungsformen zur Schulung der Schreibmotorik den Kindern zur 
 Verfügung stellen.

Umsetzung (s. Abb.):
1. Nachfahren mit dem Finger bei 

großen Fühlbuchstaben (z. B. aus 
Sand papier).

2. Schreiben des Buchstabens in die 
Luft, auf die Hand, auf den Rü-
cken des Nachbarn.

3. Mehrmaliges Nachspuren von 
großen Buchstaben ohne Linea-
tur mit unterschiedlichen Schreib-
materialien (z. B. Wachsmalkrei-
den, Fingerpinsel,  Buntstifte …)

4. Schrittweises „Kleinerwerden“
der Buchstaben auf Blankopapier 
ohne  Lineatur.

Formklar schreiben 

Schreiben
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Wie kann ich das Prüfen auf Verständlichkeit auch bei komplexeren 
Texten anregen?

Beobachtung: 
Kinder schreiben Texte, die aufgrund fehlender Informationen oder 
logischer Brüche von anderen nicht verstanden werden.

Ziel: 
Kinder überarbeiten ihre Texte im Hinblick auf Verständlichkeit und Kohärenz.

Idee:
Beratung durch einen oder mehrere Lesende des Textes im Schreibstudio.

Umsetzung:
1. Text wird vom Autorenkind im Schreibstudio ausgelegt.
2. Lesende notieren ihre Fragen oder Hinweise zum Text und kleben diese 

an die entsprechende Stelle um den Text herum.
3. Autorenkind sichtet die Anmerkungen und bittet um ein  Gespräch (s. Abb.)
4. Überarbeitung wird angefertigt und ebenfalls ausgelegt

(ggf. auch der erste Ent-
wurf ).

5. Sichtung und persönli-
ches Feedback durch die 
Lesenden.

6. Präsentation im Plenum.

Texte überarbeiten 

Schreiben
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Wie kann ich den Sichtwortschatz auch in höheren Klassen nutzen?

Beobachtung: 
Kinder verlieren beim Lesen die Orientierung, werden erschlagen von den 
 vielen Wörtern in einem Satz oder Text.

Ziel: 
Kinder gliedern sich einen Satz oder Text in Leseeinheiten.

Idee:
Sätze oder Texte, die gelesen werden sollen, werden vor dem Lesen auf Wörter 
untersucht, die die Kinder schon sicher lesen können. Sie entstammen also dem 
Sichtwortschatz. Diese Wörter werden farbig markiert und bilden so „Inseln“ im 
Satz / Text.

Umsetzung:
1. Lehrkraft markiert bekannte Wörter aus dem Sichtwortschatz in einem Text 

vorab (s. Kasten).
2. Einzelne Wörter aus dem Sichtwortschatz werden an die Tafel geschrieben 

und dann von den Kindern im Text gesucht und markiert.
3. Kinder markieren vor dem Lesen selbst Wörter, die sie sofort lesen können.
4. Erweiterung: Es können auch Wörter markiert werden, die nicht dem Sicht-

wortschatz angehören, sich aber häufi g wiederholen.

Blitzschnell lesen  

Lesen
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Während ich ein Bild von meiner Familie male, liest meine Oma 
die Zeitung. Im Garten scheint die Sonne und der Hund schläft 
in seiner Hütte. Mein Bruder sitzt im Sandkasten und lacht.
Dann essen wir gemeinsam einen Kuchen.

Im Abo enthalten: 

Grundschule Deutsch 
digital

So erhalten Sie Zugang  
zur digitalen Ausgabe:  

 www.friedrich-verlag.de/ 
digital/ 
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Downloadbereich: 34 Seiten extra 
Im Downloadbereich finden Sie zu vielen 
der Unterrichtsideen fertig ausgearbei-
tetes Material und Arbeitsblätter im PDF- 
und Word-Format. 

Name:  

 Datum:  
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MATERIAL ZU KARTE 11A  

Geschichte mit Wasserschaden 

Diese Geschichte ist leider nass geworden.  

Nun fehlen einige Wörter und Sätze. 

Schreibe auf, was du dir denkst. 

                

Was für ein Abend! 

Hanna lag in ihrem Bett und konnte nicht einschlafen. Es war stock-

finster in ihrem Zimmer, nur der Mond _________________________. 

Es sah aus, als ob ________________________________________ 

_______________________________________________________. 

Da hörte sie plötzlich______________________________________. 

„Was war das?“, dachte Hanna ängstlich. Kratzte da jemand an ihrer 

Tür? Sie bekam __________________________. Doch dann war 

nichts mehr zu hören. „Vielleicht war es nur der Wind“, beruhigte sie 

sich selbst. Kaum hatte sie die Augen wieder geschlossen, 

____________________________________________. „Ob da          

jemand in mein Zimmer hinein möchte?“, schoss es Hanna durch den 

Kopf. Ihr Herz ___________________________ „Aber wer könnte das 

sein?“, fragte sie sich. „Vielleicht ____________________________?“ 

„Ich muss ________________________________“, sprach Hanna zu 

sich selbst. Mutig griff sie _______________________________und 

schlich zur Tür. Ihre Knie zitterten. Da _________________________ 

Hanna lief es kalt den Rücken herunter. Fest umklammerte sie 

__________________________________. „Na, warte“, dachte sie bei 

sich. „Gleich __________________________________________. Mit 

einem Ruck______________________________________________ 

________________________________________________________

________________________________________________________ 
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Name:   Datum:   
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Phönizisch 

Vor 3000 Jahren lebten am Mittelmeer die Phönizier.  
Die Phönizier erfanden die Buchstaben, die wir heute noch verwenden. 
Diese ersten Buchstaben waren Bilder für Wörter. 

Erkennst du, für welche Wörter die Buchstaben standen? 

Erkennst du die deutschen Buchstaben? 

Fülle die Tabelle aus: 
 
 
 

Aleph Rind 

Mem  

Kaph  

 
Lamed  

 
Nun  

 
Ajin  

 
Tau  

 
 

Name:  
 Datum:  
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Bewertungsbogen zur Einheit „Märchen“ (Klasse 4) 
 Bewertung des Lapbooks  

Bewertungsteil                  Kriterien                    Selbst-               Bewertung  

                                                                           einschätzung      der Lehrkraft 

                                                                   (Schätze ein) (Lasse diesen Platz frei)   

                                                                                                                                                   
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Farbauswahl  
(Ist der Gesamteindruck  harmonisch?  
Werden Inhalte hervorgehoben?) 

  

Deckblattgestaltung  (Ist das Deckblatt ansprechend? Macht es neugierig?) 
  

Sorgfalt im Schneiden,  Kleben, Malen und Zeichnen 
  

Schriftbild  
(Form, Farbe, Größe)   
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Autorin/Autor  
(Herkunft, Jahreszahl,  drei interessante Fakten) 

  

Beschreibung der Figuren (Wer kommt vor?  Warum ist sie/er wichtig?) 
  

Beschreibung der Tiere  (Welche Tiere kommen vor?  Warum sind sie wichtig?) 
  

Beschreibung der Orte  (Welche kommen vor?  Was passiert dort?  Warum ist der Ort wichtig?) 

  

Magische Zahl  (Welche kommen vor?  Wo kommen sie vor?  Was bedeuten sie?) 

  

Wichtige (magische)  Gegenstände  
(Welche kommen vor?  Wann kommen sie vor?  Was bewirken sie?) 

  

Sprüche und Reime  (Welche kommen vor?  Was bewirken sie?) 
  

* Inhalt allgemein  (Werden die richtigen Figuren, Tiere, Orte usw. angeführt?)  
  

Name:  
 Datum:  
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Materialliste  
Spiel 

Autorin; Autor/Verlag zu übende Kompetenzen/ Einsatzmöglichkeiten 
Wer ist Walli?  Gisela Tamm; Velber:  Friedrich Verlag/Kallmeyer Lernspiele. 2006. 

Sprech- und Schreibanlässe auf Wort-  und Satzebene gestalten; Wortschatz- arbeit; szenisches Spiel 

Ich schenke dir…! Hajo Bücken; Dirk Hanneforth; Velber: Friedrich Verlag/Kall-meyer Lernspiele. 2006. 

Sprechanlässe zu Gegenstandsbeschrei-bungen; Förderung des Hörverstehens 
Wer ist es?  Ein Ratespiel.  

MB Hasbro. 2017. Sprechanlässe zu Personenbeschrei- bungen; Förderung des Hörverstehens 
Hexenkompott.  HABA 2003. 

Sprechanlässe zu Reimen und Versen; Förderung der Feinmotorik und voraus-schauendes Denken 
Wort für Wort. Wörter lernen, schreiben und buchstabieren.  Spielend Neues lernen. 

Helmut Walch; Ravensburg:  Ravensburger Spiele. 2006. 
Festigung des Synthetisierens;  Übungen zum sinnerfassenden Lesen Die Leseratte.  Lesen, verstehen und gewinnen. 

Spielend Neues lernen. 

Klaus Kreowski; Ravensburg: Ravensburger Spiele. 2018. 
Textverstehen; Unterstützung des Lesens mithilfe von Silben  

Scrabble Junior Mattel Games. 2016. Wortfindungen; sinnerfassendes Lesen; Übungen zur Wortdurchgliederung 

ABC. Fühle die Buch-staben nach Grund- lagen der Montessori-Pädagogik. 

Hannelore Kjellshög; Verlag Kjellshög. 1992. Haptisches Erleben der Buchstaben  des Alphabets 
Erstes Lesen.  Mit Tieren durchs ABC. 

Amrei, Fechner; Ravensburg: Ravensburger Spiele. 1986. 
Übungen zur Wortdurchgliederung, Lauten und Lautverbindungen 

E wie Elefant. Laute hören und Buchstaben entdecken. Spielend neues lernen.  

Joachim Krause; Ravensburg:  Ravensburger Spiele. 2018. 
Anlaute entdecken; Anlaute hören und Buchstaben zuordnen Mit Bildern lesen.  Anlautstempel Betzold Verlag 

Phonologische Bewusstheit;  Identifizierung von Laut- Buchstaben- Zuordnungen; Wortfindungen 

Mit Bildern lesen. 80 Lesestreifen mit  Anlautbildern. 

Dieck Verlag 
Anlautdifferenzierung; Laut- Buchstaben-Zuordnungen, erstes Zusammenschleifen von Wörtern 

Klappe auf!  Spiel mit 6 Klappen 
Betzold Verlag. 

Wortdurchgliederung;  sinnerfassendes Lesen; 

ABC Lernlandschaft. Lausch-Heft  1. Schuljahr 
Brinkmann, Erika; Bode-Kirch-hoff, Nina; Stuttgart: Klett;  vpm 

Übungen zur Lautdifferenzierung,  Förderung der phonologischen  Bewusstheit 
ABC Lernlandschaft 1. Schuljahr 
Buchstaben-Heft in  Grundschrift  

Brinkmann, Erika; Bode-Kirch-hoff, Nina; Stuttgart: Klett; vpm 
Buchstaben nachspuren, stempeln  und schreiben; Anlaute hören; Wörter schreiben ABC Lernlandschaft Wörter-Heft  1. Schuljahr  

Brinkmann, Erika; Bode-Kirch-hoff, Nina; Stuttgart: Klett; vpm 
Wortdurchgliederung, Übungen zur Graphem-Phonem-Zuordnung;  Ausbau der alphabetischen Strategie 
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